
Zur international führenden Dentalmesse haben sich be-
reits über 1.800 Unternehmen aus 60 Ländern angemeldet. 
Rund 75 Prozent der ausstellenden Unternehmen kommen 
aus dem Ausland – die starke internationale Beteiligung 
ist ein Beweis für die globale Strahlkraft der IDS. Neben 
der größten Beteiligung aus Deutschland stellen aktuell 
Italien, die Republik Korea, Frankreich, Japan, die Schweiz, 
Spanien, die Türkei und die USA die bedeutendsten in-
ternationalen Ausstellerbeteiligungen. Daneben sind wie-
der zahlreiche ausländische Gruppenbeteiligungen in Köln 

vertreten. Bisher haben sich 15 Gruppen aus 13 Ländern, 
beispielsweise aus Argentinien, Brasilien, Bulgarien, China, 
Israel und Singapur, zur IDS angemeldet.
Die IDS 2023 belegt die Hallen 1, 2, 3, 4, 5, 10 und 11 des 
Kölner Messegeländes mit einer Brutto-Ausstellungsflä-
che von rund 180.000 Quadratmeter. Alle Messehallen 
sind durch einen einfachen Rundlauf miteinander verbun-
den. Die vier Eingänge Süd, Ost, West und Messebou-
levard sorgen für eine gleichmäßige Verteilung der Be-
sucher.

100 Jahre IDS: Motor für Inno-
vationen der Dentalbranche
In diesem Jahr kann sich die Internationale Dental-Schau (IDS), die internationale Leitmesse der Dental-
branche, wieder in ihrem vollen Umfang präsentieren und ist dafür bestens aufgestellt. Dabei findet das 
globale Branchen-Highlight nicht nur zum 40. Mal statt, sondern feiert auch den 100. Geburtstag. „100 years 
IDS – shaping the dental future“: Die IDS gestaltet die dentale Zukunft seit nunmehr 100 Jahren und wird 
dies vom 14. bis 18. März 2023 erneut eindrucksvoll unterstreichen.
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Richtungsweisende Leitmesse – 
damals wie heute

Mark Stephen Pace, Vorstandsvorsitzender VDDI 
und Geschäftsführer der Dentaurum GmbH & 
Co. KG, drückt seine Freude über das Doppel-
jubiläum aus. Ein für ihn besonderes Jubiläum, 
denn bereits 1923 nahm das Unternehmen 
Dentaurum bei der damals ersten Dentalschau 
in Berlin teil. Nach einem historischen Abriss 
über 100 Jahre IDS betont Pace, dass die 
IDS 2023 eine gute Messe werden wird. „Be-
reits 2021 konnten wir zeigen, dass die deut-
sche Dentalindustrie Lösungen auch in schwie-
rigen Zeiten finden kann – an dieser Positions-
bestimmung halten wir fest und setzen diese 
in 2023 fort.“

Oral health im internationalen Fokus

Im Rahmen einer Pressekonferenz zum dies-
jährigen Angebot der IDS gab Dr. Juliane Win-
kelmann, European Observatory of Health Sys-
tems and Policies, Brüssel, einen Überblick über 

das Thema Mundgesundheit auf internationa-
ler Ebene. Hierzu wurden Zahlen aus 31 Län-
dern im Rahmen einer Studie erhoben und mit-
einander verglichen. Festgestellt werden konnte 
u. a., dass 52 Prozent der Bevölkerung in Europa 
eine orale Erkrankung aufweisen, angeführt 
von Karies und Parodontitis. Die Pro-Kopf-Aus-
gaben für zahnärztliche Leistungen sind in 
Deutschland mit am höchsten. Zahnleistungen 
werden mehrheitlich privat bezahlt (59 Pro-
zent). Insbesondere für Deutschland lässt sich 
laut Winkelmann feststellen, dass Zahngesund-
heit als wertvolles Gut erkannt werde und folg-
lich alle Marktteilnehmer eine solide Basis für 
Erfolge finden. Gerade jedoch der internatio-
nale Blick eröffne mitunter große Defizite, bei-
spielsweis in den Bereichen Ausbildung, Zahn-
arztdichte, Qualität der Behandlung, Begehr-
lichkeit einer Behandlung, Finanzierung. Wie 
ein vorzugswürdiges zahnmedizinisches Ver-
sorgungssystem aussehen kann, bleibe daher 
offen, eine Angleichung der länderspezifischen 
Gefälle sei Zielsetzung der Gesundheitspolitik, 
so Winkelmann.

 Abb. 1: Die Hallen der Koelnmesse werden zur IDS 2023 wieder mehr Besucher und Dentallaussteller als vor zwei 

Jahren begrüßen können. –  Abb. 2: Im Rahmen einer Pressekonferenz mit (v. l.) Susanne Schöne (Moderatorin und 

Journalistin), Oliver Frese (Geschäftsführer Koelnmesse GmbH), Mark Stephen Pace (Vorsitzender des VDDI), Dr. 

Henner Bunke (Board Member Council of European Dentists) und Dr. Juliane Winkelmann (European Observatory 

of Health Systems and Policies, Brüssel). 

1

2

©
 K

o
el

nm
e
ss

e

©
 O

EM
U

S 
M

ED
IA

 A
G

69

Vorschau | Events



Koelnmesse GmbH
Messeplatz 1 · 50679 Köln
Tel.: +49 221 821-0
www.ids-cologne.de

kontakt.

Weitere Vorteile der 
IDS-App
‒  Interaktives Networking mit integriertem Simple-Text-Chat
‒ Ausstellersuche von A–Z, Länder, Hallen, Produkt-

gruppen, Produkteinträge
‒ Ausführliche Detailansicht mit allen Informationen 

und Produkten des Ausstellers
‒ Aktuelle Informationen und Livestream des Event-

programms (inkl. Suche, Veranstaltungsort usw.)
‒ Übernahme von Ausstellern und Eventprogrammterminen 

in den Kalender bzw. das Adressbuch des Gerätes
‒ Notiz-Sharing von Aussteller- und Eventprogramm-

informationen
‒ Interaktiver Hallenplan für alle Hallen mit allen 

Treppen, Ein- und Ausgängen
‒ Zusammenstellung persönlicher Favoritenliste 

innerhalb der Ausstellersuche und des Eventprogramms
‒ Export der persönlichen Favoriten (Mail, Nachricht, 

OneDrive, Dropbox usw.)
‒ Informationen zur An- und Abreise sowie zu 

Unterkunftsmöglichkeiten in Köln
‒ Integriertes Leadtracking in der Messe-App – 

Datenexport der Kontaktdaten

Schaufenster der Innovationen

Oliver Frese, Geschäftsführer der Koelnmesse GmbH, 
machte deutlich, dass die Krise der letzten Jahre für alle 
Verantwortlichen auch eine Chance war, diese jetzt be-
sondere Jubiläums-Messe qualitativ zu strukturieren und 
in neuen Dimensionen zu gestalten. „Wir dürfen eine 
starke IDS-Jubiläumsausgabe erwarten – ohne Corona-
Regularien, mit alten Freiheiten“, so Frese. 

IDS auch in 2023 als Hybrid

Oliver Frese ging außerdem auf den hochdigitalisierten 
Charakter der IDS 2023 ein. „Neben der Präsenzaus-
stellung bietet die digitale Plattform IDSconnect Infor-
mationen über Produkte sowie Systemlösungen und er-
möglicht das Streaming von Webinaren, Pressekonfe-
renzen, Events sowie Eins-zu-eins-Kommunikation mit 
Entscheidern der Branche. Dies eröffnet eine gleichblei-
bende internationale Reichweite in Verbindung mit ei-
nem erfolgreichen Messeerlebnis. Fachbesucher der 
IDS können sich jederzeit live dazuschalten oder In-
halte genau dann abrufen, wenn sie Zeit haben.“
Dr. Henner Bunke, Board Member Council of European 
Dentists (CED), widmete sich innerhalb der Gesprächs-
runde vor allem dem Thema Digitalisierung aus Praxis-
perspektive. Diese bringe das Potenzial großer Chancen
wie AI und KI mit sich, erfordere aber auch das techni-
sche „am Ball bleiben“ aller Beteiligten.

IDS-Guide mit vielen Funktionen

Auch in diesem Jahr bietet die IDS mit einer eigenen 
App ihren Teilnehmern praktische und vielseitige Funk-
tionen für den Messebesuch. So verwaltet sie nicht nur 
die Tickets zum Eintritt und die Fahrscheine für den öf-
fentlichen Personennahverkehr, sie bietet allen Messe-
teilnehmenden zusätzlich eine Vielzahl an Vorteilen – 
vor, während und nach der Veranstaltung. Über den 
Terminplaner kann man in der App z. B. Gespräche und 
Treffen mit anderen Branchenteilnehmern und Netzwer-
ken vereinbaren. Auch Monate nach der Veranstaltung 
stehen noch diverse Inhalte und Netzwerkmöglichkeiten 
der App zur Verfügung und ermöglichen eine erfolgrei-
che Messenachbereitung. 

 Abb. 3: Über das Smartphone können Besucher über die IDS-App ihr 

Ticket ziehen und verschiedene Funktionen auf der Messe nutzen.
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Zuverlässiger und schneller Service

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Patientenspezifische Lösungen geliefert vom europäischen Hersteller

Temporäre – schmale – konventionelle Implantate

Konventionelle sowie CAD/CAM Prothetik

IMPLANTATE

FÜR ALLE INDIKATIONEN

Mehr unter www.lasak.dental oder dental@lasak.com

30 JAHRE
klinisch geprüft

ø 2,1 mm ø 2,9 mm ø 3,5–5,0 mm ø 3,5–5,0 mm

14.–18. März

Halle 3.2, C-008


